
Sachsen-Dreier mit Teilnehmerrekord
42. Auflage: 4150 Menschen wanderten bei strahlendem Sonnenschein in den Tälern zwischen DÖBELN UND WALDHEIM.

DÖBELN/WALDHEIM. Wan-
dern liegt im Trend. Bester Beleg
für diese These ist ohne Zweifel
Döbelns Sachsen-Dreier. Der hat
mit seiner 42. Auflage am Sonn-
abend alle bisherigen Rekorde
gebrochen. 4150 junge und äl-
tere Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer waren in den Tälern von
Freiberger Mulde und Zschopau
rund um Döbeln und Waldheim
unterwegs.
60 Kilometer markierte Stre-

cke, zehn unterschiedlich lange
Routen, fünf Verpflegungs-
punkte, zwei Start- und Ziel-
Punkte, ein hoch motiviertes

Team und dazu: strahlender
Sonnenschein. Besser hätten die
Bedingungen für diesen Tag
nicht sein können. Organisa-
tionsleiter Axel Weise ahnte es
schon am frühen Morgen:
„Heute könnten wir die 4000
knacken.”
Und tatsächlich: Die ersten

Wanderfreunde trudelten schon
um5.15Uhr–bei frischen–1Grad
– im Großbauchlitzer Stadion ein.
Das ist an sich nichts Besonderes
beim Sachsen-Dreier, denn die
Langstreckler, die die längste Tour
in Angriff nehmen, sind immer
früher amStart, der eigentlich erst

um 6 Uhr öffnet. Doch dieses Mal
waren es schon um diese Zeit aus-
nehmend viele Wanderfreunde,
die ihre Startunterlagen in Emp-
fang nehmen wollten. Am Ende
des Tages waren es über 200 Teil-
nehmer, die den langen Kanten
bewältigt haben – auch ein neuer
Rekord.
Die meisten Wanderfreunde

aber, die es gemütlicher mögen,
gehenetwas später andenStart.
Im Waldheimer Museumshaus
sind es auch dieses Mal wieder
mehr als im Döbelner Lok-Sta-
dion,wo sich ab halb acht so vie-
leMenschen tummeln,wienoch

nie um diese Zeit. Dass Wald-
heim als Startpunkt so stark ge-
nutzt wird, liegt an der Attrakti-
vität der Strecken, weiß Organi-
sationsleiterAxelWeise.DieMit-
glieder der Abteilung Bergstei-
gen und Wandern des ESV Lok
Döbelnhabendeshalb indenzu-
rückliegenden Jahren auch den
kostenlosen Pendelverkehr zwi-
schen Döbeln und dem zweiten
Startpunkt aufgestockt.
Angepasst haben die Veran-

stalter der traditionsreichen
Frühlingswanderung auch die
Abfertigung der Teilnehmer und
das ErstellenderUrkunde, die je-

drögeoder überflüssig in Erinne-
rung geblieben sei. Für die Lang-
streckler wie ihn gibt es sogar
noch einen Extra-Service: Trink-
wasserkanister an allen Verpfle-
gungsstellen, so dass die Wan-
derer, die am längsten und am
zügigsten unterwegs sind, sich
ihre Trinkflaschen auffüllen kön-
nen.
„Wir kommen seit vielen Jah-

ren zum Sachsen-Dreier“, sagt
Sven Zimmermann, der in Groß-
bauchlitz auf den Shuttlebus
wartet.Warum?„Das ist einfach
eine wunderschöne Gegend
hier.“ Der 60-Jährige von der SG
LVB Leipzig ist mit sieben Mit-
wanderern per Zug angereist,
um die 14 Kilometer von Wald-
heim aus unter die Füße zu neh-
men. „Das hat super funktio-
niert.“
Neben ganz vielen Wiederho-

lungstätern haben Axel Weise
und die Helfer an den Verpfle-
gungspunkten jede Menge
neue Gesichter wahrgenom-
men. Besonders auffällig ist ge-
wesen: „Es waren viele Familien
dabei und sogar Jugendliche.“
Dass sich junge Menschen fürs

Wandern begeistern, freut die
Organisatoren. Es ist für sie Be-
stätigung und ein Ansporn zu-
gleich, immer weiter am Kon-
zept zu feilen.
Die große Teilnehmerzahl hat

das Team bestens gemeistert.
Auch an den Verpflegungsstel-
lenkamesnie zuEngpässen.Das
haben die Sachsen-Dreier-Orga-
nisatoren übrigens nicht nur
ihrer guten Vorausplanung zu
verdanken: 260 Brote, 80 Kilo-
gramm Fett und 200 Kilogramm
Äpfel waren geordert worden.
Am Ende blieben sechs Brote
und ein Becher Fett übrig. „Das
haben wir auch den Mitarbei-
ternunseresDöbelnerStadtbau-
hofes zu verdanken“, ist Axel
Weise immer noch begeistert.
Matthias Morgner und Ale-

xander Suhr waren verantwort-
lich und den ganzen Tag dafür
unterwegs, dass an jeder einzel-
nen Verpflegungsstelle immer
ausreichend Tee, und Imbiss zur
Verfügung standen – und mög-
lichst auch nirgendwoÜberhän-
ge blieben. „Wie die das organi-
siert haben, ist einfach genial.“

M. ENGELMANN-BUNK

Sachsens beliebteste Frühlingswanderung startete von Döbeln
und Waldheim.. Foto: Gerhard Schlechte

Wohlfühlen im Wonnemonat
– ohne Hitze und Insekten
JALOUCITY bietet vielseitige Lösungen für die Fenster in höchster Qualität
LEIPZIG. „Wo wir uns lange
aufhalten,wollenwir unswohl-
fühlen“, sagt Marik Wainstejn.
Die passenden Heimtextilien
bietet er seiner Kundschaft im
Fachgeschäft in der Leipziger
Innenstadt – seit mehr als 27
Jahren. Dazu gehören neben
Schulen, Kindergärten oder
Pflegeheimen auch Privatkun-
den, die er persönlich berät.
Immer wichtiger wird dabei

der Insektenschutz. „Inwärme-
renWinternüberlebenmehr In-
sekten“, so Wainstejn. Mit fes-
ten Spannrahmen, Dreh-,
Schiebe- und Pendeltüren oder
Insektenschutzrollos bleiben
sie draußen.Wer nochdraußen
bleiben kann? Die Sommerhit-
ze! Für Sonnenschutz emp-
fiehlt Wainstejn Wabenplissees

amFenster, alternativ dazuVor-
hänge an derWandoder an der
Decke.

Und das in frühlingshaften
Tönen: „Gefragt sind Naturfar-
ben, aber auch fröhliche Far-

ben wie Gelb oder Rot.“ Der
perfekte Spagat zwischen Na-
tur und bunten Akzenten ge-
linge mit Grüntönen, die mit
den Pflanzen auf der Fenster-
bank harmonieren.
Den umfangreichen Service

von persönlicher Beratung
über fachgerechtes Ausmes-
sen vor Ort bis hin zu Aufbau
und Montage bietet JalouCity
allen Kundinnen und Kunden.
Zusätzlich gibt es auf das ge-
samte Sortiment fünf JahreGa-
rantie.

2 JalouCity
Löhrstraße 2, 04105 Leipzig
(Zentrum), Tel.: 0341 9807600,
www.jaloucity.de
E-Mail:
jaloucityleipzig@t-online.de

Natur und Harmonie: Das sind die Trends für den Frühling – zu Far-
ben und Funktionen in der Fenstergestaltung berät Marik Wain-
stejn. Foto: André Kempner

der am Ende im Ziel erhält. Die
Digitalisierunghat Einzuggehal-
ten, und seit dem vergangenen
Jahr können Startkarten auch im
Vorfeld erworbenwerden. Rund
1000 Teilnehmer haben dieses
Angebot wieder genutzt. „Wir
wollen, dass die Leute so wenig
wie möglich Wartezeiten ha-
ben.“ Gemurre gibt es keins in
den Warteschlangen. Alle sind
gut gelaunt. Der Sonnenschein
unddieAussicht auf einen tollen
Wandertag mit Familie oder
Freunden tragen sicher dazubei.
Einmalig sei die Veranstal-

tung, ist an diesem Tag mehr-
fach zu hören. Am genialen
Grundkonzept des Sachsen-
Dreiers, das sein Vorgänger
Günther Schär über Jahrzehnte
perfektioniert hat, wurde und
wird deshalb auch nichts verän-
dert, sagtWeise. Er hatte vor sie-
ben Jahren die Organisationslei-
tung übernommen. Seitdemhat
sich das Team zwar verjüngt und
auch modernisiert.
Die gut markierten Strecken,

die man auch ohne Wanderkar-
te laufen kann, die Verpfle-
gungsstellen mit dem seit Jahr-
zehnten immer gleichen und
kostenfreien Angebot: Fett-
bemmchen, Äpfel und Tee, die
freundlichen und gut gelaunten
Helfer, zwei Burgen, zwei Klös-
ter und jede Menge weitere Se-
henswürdigkeiten unterwegs
gehören zum Erfolgsgeheimnis
der Frühlingswanderung, die
noch nie nur Einheimische an
den Start geholt hat. Und: „Die-
se herrlichenWege“, wie immer
wieder zu hören ist.
„Meine 52er-Runde hat abso-

lut keine Wünsche offen gelas-
sen“, sagt JörgHartwig amEnde
des Tages. Er ist nicht zumersten
Mal mitgewandert. Und auch
dieses Mal könne er sich an kei-
nen Abschnitt erinnern, der ihm
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Sie sind
Lehrer+/Dozent

oder Student (m-w-d)?
Dann haben wir

Ihren neuen Nebenjob.

Wir suchen pensionierte Lehrer,
Dozenten und Studenten sowie
Quereinsteiger.

Jetzt bewerben!
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